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Sachverhalt:
Die diesjährige Interkulturelle Woche findet bundesweit vom 24.09.2023 bis 01.11.2023 statt. In diesem Jahr
beteiligt sich auch die Stadt Eschweiler in Kooperation mit der Katholischen Kirche in Eschweiler, dem Jugendforum
Eschweiler sowie der Gruppe „Mehr als Deutsch“ im Kinderschutzbund Ortsverband Eschweiler an der
Organisation diverser Veranstaltungen im Rahmen der Interkulturellen Woche 2023.
Die Interkulturelle Woche wird seit 1975 bundesweit Ende September durchgeführt. Seit 1986 ist auch der nationale
Tag des Flüchtlings Bestandteil der Aktionswoche. Die Interkulturelle Woche entstand durch eine Initiative der
Deutschen Bischofskonferenz, der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) und der Griechisch-Orthodoxen
Metropolie. In über 600 Städten und Gemeinden werden rund 5.000 Veranstaltungen von Kirchen, Kommunen,
Wohlfahrtsverbänden, Gewerkschaften, Integrationsbeiräten und -beauftragten, Vereinen, Bildungsträgern,
Migrant*innenorganisationen, Religionsgemeinschaften und Initiativgruppen durchgeführt.
Das Ziel der Interkulturellen Woche liegt darin für bessere Rahmenbedingungen des Zusammenlebens aller
Menschen in Deutschland einzutreten, Begegnungen und gegenseitiges Verständnis zu schaffen sowie Vorurteile
und Rassismus abzubauen.
Das diesjährige Motto der Interkulturellen Woche lautet „Neue Räume“. Der Ökumenische Vorbereitungsausschuss
schreibt dazu: „Die IKW schafft im ganzen Land Räume, um sich neu zu begegnen, sich kennenzulernen, zu
verstehen und zu vernetzen. Wir rufen dazu auf, Räume zu öffnen, zu zeigen und zu teilen. Wir wollen aber auch
dazu ermutigen, Räume zu fordern, zu planen und infrage zu stellen. Begegnung braucht Platz!“

Daran beteiligen sich dieses Jahr auch die Stadt Eschweiler und ihre Kooperationspartner*innen. Durch die
vielfältigen Aktionen und Veranstaltungen sollen Räume für Austausch, gegenseitiges Kennenlernen, neue
Perspektiven und Debatten rund um das friedliche Zusammenleben in kultureller und religiöser Vielfalt geschaffen
werden.

Der Soziale Dienst des Sozialamtes der Stadt Eschweiler übernimmt in diesem Jahr die Organisation zweier
Veranstaltungen:
1. Ebru-Kunstworkshop, durchgeführt von der Künstlerin Hilal Tepeyurt. Ebru ist eine osmanische Kunstform,
bei der Kunstwerke durch Malen und Marmorieren auf Wasser entstehen. Der Workshop findet am 26.09.2023 in
der Villa Faensen statt. Die Teilnahme ist kostenlos und auf 12 Teilnehmer*innen begrenzt.

2. Vortrag und anschließende Diskussionsrunde zu „Muslimische Spuren in deutscher Heimat“. Taner Yüksel
(Sozialdienst muslimischer Frauen e.V. Bundesverband) ist Projektleiter des Projekts „Muslimische Spuren in
deutscher Heimat“. Das Projekt wird vom Bundesministerium für Inneres, Bau und Heimat (BMI) gefördert und vom
Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) betreut.

Deutschland blickt auf eine lange Geschichte der Begegnung mit und Beheimatung von Muslimen zurück. Dies wird
in einer Vielzahl von „muslimischen Spuren“ in der deutschen Geschichte und Gegenwart deutlich. In dem Vortrag
begeben wir uns gemeinsam mit Taner Yüksel auf die Suche nach eben diesen Spuren. Durch die Stärkung der
Erinnerungskultur wird die Lücke zwischen der deutschen Geschichtserzählung und der Geschichte der Muslime in
Deutschland und Europa geschlossen.

Der Vortrag findet am 28.09.2023 von 17.00 – 19.00 Uhr in der Mensa der Waldschule Eschweiler statt.

Im Zuge der Vorbereitungen für die Interkulturelle Woche wurden verschiedene Kooperationspartner für weitere
Veranstaltungen angefragt. Dadurch schließen sich nun auch das Jugendforum, die Katholische Kirche in
Eschweiler sowie die Gruppe „Mehr als Deutsch“ im Kinderschutzbund Ortsverband Eschweiler ebenfalls mit
eigenen Aktionen und Veranstaltungen an.

Das Jugendforum wird im Jugendtreff „Check In“ eine Aktion für die Besucher*innen des Jugendtreffs vorbereiten.
Im Rahmen dieser Aktion kommen Jugendliche zusammen, um über Themen, die ihnen im Zuge der Interkulturellen
Woche wichtig sind, zu sprechen. Der Jugendtreff bietet Raum für Gespräche zu aktuellen Migrations-, Integrations-
und Rassismusdebatten, die sie persönlich interessieren und/oder betreffen.
Die Katholische Kirche bietet seit über einem Jahr jeden Mittwochnachmittag im Pastor-Zohren-Haus das Café Wel-
come an. Es dient als Treffpunkt für geflüchtete Menschen aus aller Welt und wird durch ehrenamtliche Helfer*innen
unterstützt. Verantwortlicher und Ansprechpartner vor Ort ist Diakon Udo Haak. Auch im Rahmen der
Interkulturellen Woche wird das Café Welcome am 27.09.2023 seine Tore öffnen und damit ein Zeichen für
Zusammenhalt und interkulturellen Austausch setzen.
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Beim Planungstreffen mit dem Café Welcome berichtet Herr Dr. Rüsges vom Fest der Nationen, das am 30.09.2023
stattfinden wird. Auch er möchte dieses Fest im Rahmen der Interkulturellen Woche durchführen. Das Fest findet im
Pastor-Zohren-Haus statt und lädt zum gemeinsamen Feiern mit Musik, Tanz und Essen ein.
Weitere Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen sind dem Programmflyer zu entnehmen.
Das Kommunale Integrationszentrum der StädteRegion Aachen bündelt die Veranstaltungen aller Kommunen in
einem zentralen Programmflyer.

Finanzielle Auswirkungen:
Keine finanziellen Auswirkungen, da der Ebru-Workshop vom Kommunalen Integrationszentrum der
StädteRegion finanziert wird und der Vortrag „Muslimische Spuren in deutscher Heimat“ kostenlos erfolgt.

Personelle Auswirkungen:
Keine personelle Auswirkungen

Anlagen:
Programm IKW 2023


